Muster-Heimarzt-Vereinbarung, Amt für Gesundheit Kanton Thurgau (Version 2024)


Heimarzt-Vereinbarung	


Vereinbarung zwischen

	Pflegeheim
(nachfolgend Heim oder Institution)
	

	Adresse
	



und

	Frau oder Herr
(nachfolgend Heimärztin oder Heimarzt)
	

	Firma
	

	Position 
	

	Adresse 
	



1. Ausgangslage und Gegenstand der Vereinbarung

· Die Weisungen des Departementes für Finanzen und Soziales betreffend die Bewilligung und den Betrieb von Einrichtungen für pflegebedürftige Menschen (Pflegeheime) vom 1. August 2024 (RRB Nr. 524 vom 2. Juli 2024) verpflichten die Institutionen, eine Heimärztin oder einen Heimarzt zu bestimmen.
· Die freie Arztwahl muss für die individuelle ärztliche Betreuung für die Bewohner und Bewohnerinnen gewährleistet sein.
· Verbindliche Grundlage der Tätigkeit der Heimärztin oder des Heimarztes bilden die Richtlinien der Schweizerischen Akademie der Medizinischen Wissenschaften zur 
Behandlung und Betreuung von älteren pflegebedürftigen Menschen im Heim 
(Version 2013).

2. Zweck

· Koordination der ärztlichen Versorgung im Heim. 
· In medizinischen Belangen Ansprechperson für die Aufsichtsbehörde.
· Kontakt- und Ansprechperson für alle Ärztinnen und Ärzte, welche Patientinnen oder Patienten in der Institution betreuen.
· Verantwortlich in institutionellen Belangen im Sinne des Epidemiengesetzes. 




3. Zusammenarbeit 

· Die Heimärztin oder der Heimarzt ist beratende/r Ansprechpartnerin/-partner der Institutionsleitung und der Bereichsleitung Pflege in medizinischen Belangen. Die Heimärztin oder der Heimarzt ist im Organigramm der Pflegeinstitution aufzuführen.
· Die Institutionsleitung und die Bereichsleitung Pflege stellen der Heimärztin oder dem Heimarzt die notwendigen Informationen zur Verfügung. Der Einbezug der Heimärztin oder des Heimarztes in wesentliche Entscheidungen ist sicherzustellen.
· Die Institution stellt in Absprache mit der Heimärztin oder dem Heimarzt die heimärztliche Stellvertretung sicher.

Die aktuellen Ansprechpersonen im Heim sind: 
	Die Institutionsleitung
(Vorname, Name, Telefon)
	

	Die Bereichsleitung Pflege
(Vorname, Name, Telefon)
	



4. Aufgaben der Heimärztin oder des Heimarztes

· Die Heimärztin oder der Heimarzt betreut in der Regel auch eigene Patientinnen und Patienten.[footnoteRef:1] [1:  Bewilligung zur Berufsausübung in eigener fachlicher Verantwortung vom Kanton Thurgau] 

· Die Heimärztin oder der Heimarzt hat für die Institution und Betriebskommission eine beratende Funktion in medizinischen Belangen. Insbesondere Überprüfung von Hygiene- und Notfallkonzepten und Notfallausrüstung, Mitwirkung bei der Erarbeitung von medizinischen Leitbildern und Konzepten z.B.: Sterbebegleitung, Palliative Care, Sturzprävention, bewegungseinschränkende Massnahmen, Impfungen, Hygiene, epidemiologische Ausbruchsbekämpfung und Mitwirkung bei der Qualitätssicherung in medizinischen Aspekten.
· Die Heimärztin oder der Heimarzt ist die verantwortliche Kontakt- und Ansprechperson für alle Ärzte und Ärztinnen, welche Patientinnen oder Patienten in der Institution betreuen
· Die Heimärztin oder der Heimarzt ist in medizinischen Belangen Ansprechperson für die Aufsichtsbehörde/Aufsichtsinstanz.
· Die Heimärztin oder der Heimarzt überprüft im Sinne der Qualitätskontrolle die Patientendokumentation aller verstorbenen Heimbewohnerinnen und Heimbewohner und meldet Unregelmässigkeiten gemäss den gesetzlichen Melde- und Anzeigeplichten bzw. -rechten. Sie oder er bestätigt mit Unterschrift die Einsichtnahme.
· Die Heimärztin oder die Heimarzt definiert die Liste von Arzneimitteln, welche zur Abgabe als Reservemedikation den Pflegefachpersonen zur Verfügung stehen.
· Die Heimärztin oder die Heimarzt hat die Aufsicht über die Heimapotheke, falls damit nicht eine Apothekerin oder ein Apotheker beauftragt ist (Privatapotheke).
· Die Heimärztin oder der Heimarzt hat in Zusammenarbeit mit der Bereichsleitung Pflege die Verantwortung für die fachgerechte Lagerung der individuell verschriebenen Arzneimittel und der Arzneimittel ohne ärztliche Verordnung.
· [bookmark: _GoBack]Die Heimärztin oder der Heimarzt trägt in Zusammenarbeit mit der Bereichsleitung Pflege die Verantwortung bei der Aufbewahrung und Verwaltung der Betäubungsmittel sowie für die Sicherheit bei deren Abgabe (Eingangs-Ausgangs-Kontrollliste).


5. Geheimhaltung

Grundsätzlich stellt die Institution der Heimärztin oder dem Heimarzt die zur Aufführung seiner Aufgaben notwendigen Informationen zur Verfügung. Ungeachtet dessen ist die Heimärztin oder der Heimarzt gegenüber der Institutionsleitung und Bereichsleitung Pflege grundsätzlich an das ärztliche Berufsgeheimnis gebunden. Falls es das Interesse einer Bewohnerin oder eines Bewohners oder das Interesse des Heimes und seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern verlangt, leitet die Heimärztin oder der Heimarzt nach Einholung der Zustimmung der Bewohnerin oder des Bewohners respektive bei Urteilsunfähigkeit der Vertretungspersonen, die erforderlichen Informationen mit der gebotenen Umsicht und in geeigneter Art und Weise an die zuständigen Instanzen weiter. Bei fehlender Zustimmung durch die Bewohnerin oder den Bewohner bzw. des gesetzlichen Vertreters, ist eine Entbindung von der Schweigepflicht beim Departement für Finanzen und Soziales einzuholen. 

6. Entschädigung

· Die nicht bewohnerbezogenen Leistungen der Heimärztin oder des Heimarztes werden pauschal oder nach Aufwand gemäss separater Vereinbarung entschädigt. 
· Für die bewohnerbezogenen ärztlichen Leistungen gelten die Tarifverträge gemäss KVG.

7. Beginn und Ende des Vertrags

	Der Vertrag tritt ab folgendem Datum in Kraft:
	



Er kann von beiden Parteien unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten gekündigt werden.

	Ort / Datum
	

	Die Heimärztin oder der Heimarzt
	Unterschrift

	
	



	Ort / Datum
	

	Die Trägerschaft
	Vorname, Name, Funktion
	Unterschrift

	
	
	



	Ort / Datum
	

	Die Institutionsleitung
	Unterschrift
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